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Pfingstgespräche 2011           
 

 
                 15. Reichersberger Pfingstgespräche, Linz, am 13.06.2011 

1. Tag der Reichersberger Pfingstgespräche (v.l.n.r.): Univ.-Prof. Dr. Günther Brauner, TU Wien, Prof. Dr. Dr. Rafaela 
Hillerbrand, Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen, Pater David Steindl-Rast, Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer, OÖVP-Landesgeschäftsführer LAbg. Mag. Michael Strugl 

 

Pater Steindl-Rast: Mit Dankbarkeit von der Quantität zur Qualität 
 
 
Der Benediktinermönch Pater David Steindl-Rast betrachtete 
in seinem fesselnden Referat das Thema der Energie von 
einer ganz anderen Seite. Für ihn stellte dabei die 
Dankbarkeit die zentrale Kategorie dar. „Dankbarkeit gibt 
uns sofort Resultate und Dankbarkeit gibt uns Zugang zur 
Qualität mit weniger Quantität und genau das ist es, was wir 
in Zukunft brauchen“, zeigte sich Steindl-Rast überzeugt, 
denn unbegrenztes Wachstum sei nicht möglich: „Gott lässt 
die Bäume nicht in den Himmel wachsen“, so Steindl-Rast. 
Die Dankbarkeit zu üben, gab Steindl-Rast den Gästen auch 
als Aufgabe mit nach Hause: „Sie werden sehen, bis zum 
Ende des Tages werden Sie fröhlicher sein als jetzt“, kündigte 
Steindl-Rast an. 
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David Steindl-Rast OSB 

Benediktinermönch, religiöser Brückenbauer und Buchautor 
 

David Steindl - Rast ist am 12. Juli 1926 in Wien geboren. 
 
 
Werdegang: 
 

 Er wuchs in Österreich auf und  schloss in Wien ein Kunst- und ein Psychologiestudium ab, daneben 
studierte er Anthropologie. 
 

 1952 folgte er aus wirtschaftlichen Gründen seiner Familie in die USA. 
 

 Bereits 1953 trat er in das kurz zuvor neu gegründete 
Benediktinerkloster Mount Saviour in Elmira, NY, ein. 

 

 1965 wurde er von seinem Abt beauftragt, sich mit dem interreligiösen Dialog zwischen Christentum und 
Buddhismus zu befassen. Er praktizierte daraufhin Zen bei den Meistern Haku'un Yasutani, Soen Nakagawa, 
Shunryū Suzuki und Eido Tai Shimano. 

 

 Gemeinsam mit Rabbinern, Buddhisten, Hindus und Sufis gründete Steindl-Rast 1968 das Center for Spiritual 
Studies. 

 

 1975 erhielt er für sein Engagement im Dialog der Religionen den Martin Buber Award. 
 

 Im selben Jahr war er Mitgründer des Retreat-Centers Sky Farm in Sonoma, Kalifornien, dessen Direktorium 
er angehört. 

 

 Er engagierte sich ab 1970 in der „House of Prayer“-Bewegung, die in den USA und Kanada rund 200.000 
Anhänger hat. 

 

 1989 gründete er zusammen mit dem Zen-Mönch Vanja Palmers in Dienten am Hochkönig das „Haus der 
Stille“ Puregg, Begegnungsstätte und Zentrum spiritueller Praxis und Besinnung. 

 

 Wenn David Steindl-Rast nicht auf Vortragsreisen unterwegs ist, lebt er als Eremit. 
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